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Hurrikane in New Orleans, 1718-1968: 

 

250 Jahre kulturelle Anpassung an eine Naturgefahr 
  

Nach der traumatischen Überflutung und Zerstörung von New Orleans durch Hurricane Katrina 
im Jahr 2005 wurde in unzähligen (sozial-)wissenschaftlichen Publikationen danach gefragt, 
wie es zu der Katastrophe hatte kommen können. Historische Ansätze, die dabei weiter 
zurückgriffen als bis zum 40 Jahre davorliegenden Hurricane Betsy, waren darunter jedoch 
kaum vertreten. Meine Promotionsarbeit, die ich in diesem Vortrag zusammenfassend 
vorstellen werde, füllt diese Lücke, indem sie unter anderem nach den Anfängen der Stadt New 
Orleans in der französischen Kolonialphase (1718-1762) fragt. Was wussten die ersten 
französisch-kanadischen Siedler und das Kolonialpersonal über Hurrikane an der Küste des 
Golfs von Mexiko? War ihnen das Sturm- und Hochwasserrisiko bei der Stadtgründung 
zwischen Mississippi und Lake Pontchartrain bewusst? Und wie schützten sich die New 
Orleanser vor den drohenden Naturgefahren, wie entwickelte sich diese Anpassung über 
verschiedene politische Regime – französisch- und spanisch-kolonial und ab 1803 
amerikanisch – hinweg bis zur Gegenwart? 
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